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	Als Der HochWolgebohrne Herr, Herr Jacob von Schulenburg, auf Altenhausen Erbherr, mit der gleichfals HochWolgebohrnen Fräulein, Fräulein Catharina Elisabeth Schencken, Des HochWolgebohrnen Herrn, Herrn Jacob Schencken, Auf Flechtingen, Dönstedt, Domersleben und Leimbach [et]c. Erb-Herrn, Hertzlich-geliebtester Andern Fräulein Tochter Den 8ten Febr. 1705. Sich öffentlich vermählen ließ, Haben Demselben Ihre Brüderliche Pflicht hiermit darlegen sollen Jacob Schencke, Carsten Friedrich Schencke
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